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Zur Umsetzung der Grundsätze werden angesichts der Vielfalt der
räumlichen Strukturen im Kanton Solothurn Handlungsräume
gebildet. Diese ermöglichen eine Perspektive, die Gemeinde- und
Bezirksgrenzen überwindet, den heute  bestehenden Realitäten
Rechnung trägt, die angestrebte Raumordnung aufzeigt und den
Umgang mit künftigen Veränderungen erleichtert. Es werden
folgende drei Handlungsräume unterschieden:

- Urbaner Raum
- Agglomerationsgeprägter Raum
- Ländlicher Raum

Das Dorf mit ca. 1500 Einwohner liegt auf 565 bis 650 m ü. M., 5
km westnordwestlich des Kantonshauptortes Solothurn (Luftlinie).
Das Haufendorf erstreckt sich an aussichtsreicher Lage auf einer
breiten, leicht nach Süden geneigten Geländeterrasse am
Jurasüdfuss, am Fuss der Hasenmatt, rund 130 m über der Ebene
der Aare. Die Fläche des 5,8 km² grossen Gemeindegebiets
umfasst einen Abschnitt des Jurasüdhangs. Die breite Terrasse
von Lommiswil, die sich sanft gegen das Aaretal hin neigt, nimmt
den südlichen Gemeindeteil ein. Sie wird im Westen vom Tal des
Lochbachs, im Osten vom Busletenwald begrenzt.

1.1 Raumkonzept Kanton Solothurn

Nach Norden geht das Gelände in einen dicht bewaldeten
Steilhang über, den so genannten Vorberg am Südhang der
Hasenmatt.  Nachbargemeinden von Lommiswil sind Selzach,
Oberdorf und Bellach. Trotz seines ländlichen Charmes, wird
Lommiswil aufgrund der Nähe zum urbanen, dem
agglomerationsgeprägten Raum zugeteilt.  Die
Verkehrserschliessung ist gut, wenn auch mit tieferer
Erschliessungsgüte als im urbanen Raum. Angesichts der
grundsätzlich guten Erreichbarkeit und der relativen Zentrumsnähe
ist eine Siedlungsverdichtungen oder -Erweiterungen nach innen
durchaus möglich und erstrebenswert. Diese  sind vor allem auf
Standorte mit guter Anbindung an den öffentlichen Verkehr zu
lenken. Der Erhöhung und Förderung der Siedlungsqualität kommt
im agglomerationsgeprägten Raum besondere Bedeutung zu.
Klare Siedlungsgrenzen sollen die Identität und räumliche Qualität
erhöhen. Die heutigen Freiräume sind vor Überbauung zu
schützen und als vielfältige Kulturlandschaften aufzuwerten.
Besondere Bedeutung hat das einvernehmliche Nebeneinander
des Siedlungsgebiets mit den Erholungsräumen und dem
Landwirtschaftsgebiet (insbesondere auch den
Fruchtfolgeflächen).
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1.2 Kantonaler Richtplan
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Siedlungsstrategie Kanton Solothurn: Grobe Einschätzung Bauzonenbedarf der Gemeinden 

Amt für Raumplanung 14 

Gemeinde Bezirk Handlungsraum WMZ unbe-
baut/bebaut 

WMZ 
Dichte 

Bauzonen-
bedarf 

Kommentar 

Hubersdorf Lebern ländlich 
   

Geringer Anteil an unbebauten Bauzonen; Dichte im Be-
reich des Medianwerts; Bauzonen ehr zu gross. 
Bevölkerungsentwicklung liegt im Bereich des hohen Sze-
narios. 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die 
Bauzonen dem Bedarf für die nächsten 15 Jahre entspre-
chen. 
 

Kammersrohr Lebern ländlich - - - 

Weilerzone (keine Bauzone). 
Bevölkerungsentwicklung liegt im Bereich des mittleren 
Szenarios. 
 

Langendorf Lebern urban 
   

Mittlerer Anteil an unbebauten Bauzonen; Dichte im Be-
reich des Medianwerts; Bauzonen ausreichend. 
Bevölkerungsentwicklung liegt im Bereich des hohen Sze-
narios. 
 

Lommiswil Lebern 
agglomerations-
geprägt 

   

Mittlerer Anteil an unbebauten Bauzonen; Dichte schlech-
ter als der Medianwert; Bauzonen eher zu gross. 
Bevölkerungsentwicklung liegt im Bereich des mittleren 
Szenarios. 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die 
Bauzonen dem Bedarf für die nächsten 15 Jahre entspre-
chen, und aufzuzeigen, wie die Siedlung nach innen ver-
dichtet werden kann. 
 

Oberdorf Lebern 
agglomerations-
geprägt 

   

Mittlerer Anteil an unbebauten Bauzonen; Dichte schlech-
ter als der Medianwert; Bauzonen eher zu gross. 
Bevölkerungsentwicklung liegt im Bereich des mittleren 
Szenarios. 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die 
Bauzonen dem Bedarf für die nächsten 15 Jahre entspre-
chen, und aufzuzeigen, wie die Siedlung nach innen ver-
dichtet werden kann. 
 

Siedlungsstrategie Kanton Solothurn: Grobe Einschätzung Bauzonenbedarf der Gemeinden 

Amt für Raumplanung 39 

Gemeinde Bezirk Handlungsraum Arbeitszonen 
unbebaut/bebaut 

Arbeitsplatz-
dichte 

Kommentar 

Flumenthal Lebern ländlich 
  

Hoher Anteil an unbebauter Arbeitszone; Dichte ist schlechter als 
der Medianwert. 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die Arbeitszo-
nen eine zweckmässige Grösse aufweisen. 
 

Grenchen Lebern 
urban /  
Hauptzentrum 

  

Hoher Anteil an unbebauter Arbeitszone; unbebaute Arbeitszone 
ist grösser als 2 ha; Dichte liegt im Bereich des Medianwerts; das 
Gebiet „Neckarsulmstrasse“ ist kantonales Entwicklungsgebiet Ar-
beiten (mit Gemeinde Bettlach). 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die Arbeitszo-
nen eine zweckmässige Grösse aufweisen. 
 

Günsberg Lebern ländlich 
 

 

Hoher Anteil an unbebauter Arbeitszone; Datengrundlage für Be-
schäftigte fehlt. 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die Arbeitszo-
nen eine zweckmässige Grösse aufweisen. 
 

Hubersdorf Lebern ländlich - - 
Keine Arbeitszone 
 

Kammersrohr Lebern ländlich - - 
Keine Arbeitszone 
 

Langendorf Lebern urban 
  

Geringer Anteil an unbebauter Arbeitszone; Dichte ist besser als der 
Medianwert. 
 

Lommiswil Lebern 
agglomerations-
geprägt 

  

Hoher Anteil an unbebauter Arbeitszone; Dichte ist besser als der 
Medianwert. 
Handlungsbedarf: Die Gemeinde hat zu prüfen, ob die Arbeitszo-
nen eine zweckmässige Grösse aufweisen. 
 

Oberdorf Lebern 
agglomerations-
geprägt 

  

Geringer Anteil an unbebauter Arbeitszone; Dichte ist schlechter als 
der Medianwert. 
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Gemeinde: Handlungsraum: Hinweis  für die Gemeinde:

Bezirk: Lebern agglogeprägt

-

Wohn-, Misch- und Zentrumszonen

Abkürzung Einheit
WMZ unbebaut/bebaut 

(BWMZ)

2019 2014 2019 10 % 7 %

2014 15 %

unbebaute WMZ WMZunb [ha] 2.8 6.2

bebaute WMZ WMZbeb [ha] 40.5 40.7

Angaben zur Bevölkerung und Beschäftigten in der WMZ

aktuelle Bevölkerungszahl in der WMZ Bev (WMZ) [EW] 1'465 1'394

Beschäftigte in WMZ BSWMZ [BS] 36 97

EW und BS in WMZ EBWMZ [EW+BS] 1'501 1'491

Bevölkerungsprognose für die WMZ Bev (2032) [EW] 1'465 1'619

2019 -32 % -27 %

2014 -29 %

Dichtewert WMZ Gemeinde DWMZ [m2/EW+BS] 270.0 273.0

Dichtewert Median WMZ (pro Handlungsraum; EW und BS) DMW [m2/EW+BS] 212.2 212.2

Dichtewert Median WMZ nur EW (pro Handlungsraum) DMEW [m2/EW] 249.7 249.7

Dichtewert WMZ nur EW DEW [m2/EW] 276.7 292.0

relevanter Dichtewert (entspricht dem kleineren Wert von 

DWMZ oder DMW)
Drel [m2/EW] 249.7 249.7

2019 91 % 90 %

2014 94 %

Einwohnerpotenzial in der unbebauten WMZ Punb [EW] 113 250

Einwohnerpotenzial in der bebauten WMZ Pb [EW] 158 236

angerechnetes Einwohnerpotenzial in der bebauten WMZ Pbeb [EW] 53 79

theoretisches Einwohnerpotenzial in WMZ Ptheo [EW] 1'631 1'723

Arbeitszonen Bewertung Arbeitszonen nach Vorgaben der Siedlungsstrategie

Abkürzung Einheit
AZ unbebaut/bebaut

(FAZ)

2019 2014 2019 20 % 0 %

Bauzonenstatis tik 2014 612 %

unbebaute Fläche AZ AZunb [ha] 0.2 1.0

bebaute Fläche AZ AZbeb [ha] 1.0 0.2

Angaben zu Beschäftigten in der AZ

Beschäftigte in der AZ BSAZ 0

Dichtewert AZ Gemeinde DAZ [m2/BS] 130.8

Dichtewert Median AZ (pro Handlungsraum) DMA [m2/BS] 283.9 2019  keine Berechnung  keine Berechnung

2014 54 %

1.0

Datenblatt zur Berechnung der Bauzonengrösse nach Vorgaben der 

kantonalen Siedlungsstrategie 2014 / 2019 

Lommiswil

durch Gemeinde / Büro 

gewählte bzw. berechnete 

Werte

4.3

43.7

279.6

290.2

249.7

frei wählbarar Wert

1'506

57

Resultat der 

Siedlungsstrategie 

(Kanton)

1'760

249.7

Bewertung Wohn-, Misch- und Zentrumszonen nach Vorgaben der 

Siedlungsstrategie

172

212.2

Abweichung Dichte WMZ 

(AWMZ)
Resultat Berechnung 

durch Gemeinde / Büro

Resultat der 

Siedlungsstrategie 

(Kanton)

Berechnung Einwohnerpotenzial in der WMZ (für die nächsten 15 Jahre)

Resultat Berechnung 

durch Gemeinde / Büro

Dichteberechnung für Einwohner und  Beschäftigte

Bauzonenstatistik

Dichteberechnung nur  für Einwohner

1'563

1'606

in der Siedlungsstrategie 

verwendete Werte

283.9

WMZ Bauzonenbedarf 

(BzB (2031))
Resultat Berechnung 

durch Gemeinde / Büro

Resultat der 

Siedlungsstrategie 

(Kanton)

in Siedlungsstrategie 

verwendeter Wert

244

81

75

Resultat Berechnung 

durch Gemeinde / Büro

Dichteberechnung nur für Beschäftigte

Resultat der 

Siedlungsstrategie 

(Kanton)

133.3

AZ Dichte

(AAZ)
Resultat Berechnung 

durch Gemeinde / Büro

Resultat der 

Siedlungsstrategie 

(Kanton)

0.2

1 / 1

1.3 Kantonale Siedlungsstrategie

Einschätzung der Gemeinden
im Bereich Wohn-, Misch- und Zentrumszonen
(gem. Kanton 2014)

Einschätzung der Gemeinden
im Bereich Arbeitszonen
(gem. Kanton 2014)

2019 aktualisiert2019 aktualisiert

Am 1. Mai 2014 ist das revidierte Raumplanungsgesetz des
Bundes in Kraft getreten. Mit der geänderten Rechtslage sind die
Anforderungen an die kantonalen Richtpläne insbesondere im
Bereich Siedlungsgebiet und Bauzonen gestiegen. Aus diesem
Grund hat das Bau- und Justizdepartement (BJD) eine kantonale
Siedlungsstrategie als Grundlage für den kantonalen Richtplan
entwickelt. Dabei hat das BJD die Bauzonengrösse und den
Bedarf für die nächsten 15 Jahre für jede Gemeinde eingeschätzt.
Diese Einschätzung erfolgte rein rechnerisch mit statistischen
Daten. Sie wird mit den Gemeinden abgestimmt. Die kantonale
Siedlungsstrategie verfolgt folgende Ziele:

- Siedlungsgebiet insgesamt nicht vergrössern
- Innenentwicklung vor Aussenentwicklung fördern
- Bauzonen für die nächsten 15 Jahre  festlegen
- Handlungsspielräume für die Entwicklung schaffen

nicht
berechnet
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3. Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden 

 

Die drei bevölkerungsreichsten Gemeinden sind Olten (18'459 Personen, -0,03%), Grenchen 

(17'516 Personen, +1,12%) und Solothurn (16'903 Personen, +0,47%). Auf der anderen Seite des 

Spektrums findet man nur noch drei Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von unter 100 Perso-

nen: Rohr (93, -4,12%), Gänsbrunnen (85, -8,60%) und Kammersrohr (29, 0,00%). 

 

Abbildung 2: Bevölkerungsentwicklung 2018 in den Gemeinden in Prozent 

Zukünftig erwartete Entwicklung

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042

1442 1443 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1443 1441 1439 1435 1431 1426 1420 1413 1406 1398 1390 1381 1373 1364
680 681 681 681 681 681 681 681 681 681 682 682 682 682 682 682 681 680 678 676 674 671 668 665 662 659 656 652
677 679 681 682 683 685 686 687 688 689 690 691 692 693 693 693 693 692 690 688 686 683 679 676 672 668 664 660
47 46 45 44 44 43 42 42 41 40 40 39 39 38 38 37 37 36 36 36 35 35 34 34 33 33 32 31
38 37 37 37 36 36 35 34 34 33 32 32 31 30 29 29 28 27 27 26 25 24 24 23 23 22 21 21
2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 -7 -8 -8 -8 -9 -9

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
-1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -6 -7 -7 -8 -8 -8 -8
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -2 -2 -3 -3 -3 -3 -3 -3 -3
2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 -1 -1 -2 -2 -3 -3 -3 -4 -4 -4 -4 -4
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

317 329 338 347 360 382 388 401 419 425 439 441 450 459 467 473 484 488 495 499 504 502 502 501 496 486 481 475
144 149 154 158 162 175 173 178 183 186 192 193 195 199 203 205 213 212 214 215 220 220 220 222 216 211 208 204
158 165 169 174 181 190 197 206 217 221 227 227 234 239 243 245 247 252 255 257 257 255 256 252 252 246 245 243
11 11 11 11 12 12 12 11 12 11 11 11 10 11 10 10 11 11 11 11 11 10 10 9 9 9 8 9
3 4 4 5 5 6 6 5 8 8 10 10 10 11 12 12 12 13 15 15 16 17 16 17 19 20 19 20

12 9 9 13 22 6 14 18 6 14 2 8 10 8 6 11 4 7 4 5 -2 1 -2 -5 -10 -5 -6

59 60 69 78 86 92 93 97 102 113 125 130 131 140 147 157 162 164 167 172 185 184 190 199 198 203 199 200
25 26 34 35 37 39 40 41 42 48 50 51 51 59 60 62 64 66 67 68 75 72 74 75 75 77 76 76
31 30 32 38 44 49 49 52 56 61 70 74 75 75 82 88 91 92 93 96 101 104 108 114 114 115 112 114
4 4 4 5 4 4 4 4 3 4 4 3 4 5 4 4 4 4 4 5 4 5 4 4 4 4 4 4
0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 3 3 3 4 4 4 6 5 7 7 6

1 9 8 8 6 1 4 5 11 11 5 1 9 8 9 5 2 3 5 12 -1 6 9 -1 5 -4 1

Bisherige Entwicklung

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Total BevölkerungL 1'451 1'437 1'434 1'463 1'456 1'427 1'432 1'434 1'472 1'440
Bevölkerung Schweizer MännerA 690 680 675 685 693 676 680 682 698 679
Bevölkerung Schweizer FrauenR 664 659 651 670 652 648 659 659 680 675
Bevölkerung Ausländer MännerR 43 45 52 52 54 51 47 50 50 48
Bevölkerung Ausländer FrauenA 54 53 56 56 57 52 46 43 44 38

Total Bevölkerungszugang -14 -3 29 -7 -29 5 2 38 -32

Total MigrationssaldoT -6 -23 -8 17 -12 -8 -2 9 28 -35
Migrationssaldo Schweizer MännerA -1 -16 -12 8 -2 -4 -4 4 6 -23
Migrationssaldo Schweizer FrauenR -12 -9 -6 10 -14 -9 2 2 11 -8

Total Migrationssaldo Schweizer -13 -25 -18 18 -16 -13 -2 6 17 -31
Migrationssaldo Ausländer MännerA 3 0 3 0 2 3 -2 0 6 -5
Migrationssaldo Ausländer FrauenR 4 2 7 -1 2 2 2 3 5 1

Total Migrationssaldo Ausländer 7 2 10 -1 4 5 0 3 11 -4

Total Einbürgerungen 0 1 0 0 0 5 7 0 5 2
Einbürgerungen MännerA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einbürgerungen FrauenR 0 1 0 0 0 5 7 0 5 2

Total Geburtenüberschuss 11 0 0 -3 -3 -4 3 -3 9 2
Geburtenüberschuss Schweizer MännerA 6 0 0 -3 0 -5 1 -2 4 1
Geburtenüberschuss Schweizer FrauenR 4 0 -1 -1 -3 1 2 0 3 1
Geburtenüberschuss Ausländer MännerA 1 -1 1 0 0 0 0 -1 2 0
Geburtenüberschuss Ausländer FrauenR 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0

Total 65+-Jährige
65+-Jährige Schweizer MännerA
65+-Jährige  Schweizer FrauenR
65+-Jährige  Ausländer MännerA
65+-Jährige  Ausländer FrauenR

Total Zugang 65+-Jährige

Total 80+-Jährige
80+-Jährige Schweizer MännerA
80+-Jährige  Schweizer FrauenR
80+-Jährige  Ausländer MännerA
80+-Jährige  Ausländer FrauenR

Total Zugang 80+-Jährige
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Bisherige Entwicklung

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Total BevölkerungL 1'451 1'437 1'434 1'463 1'456 1'427 1'432 1'434 1'472 1'440
Bevölkerung Schweizer MännerA 690 680 675 685 693 676 680 682 698 679
Bevölkerung Schweizer FrauenR 664 659 651 670 652 648 659 659 680 675
Bevölkerung Ausländer MännerR 43 45 52 52 54 51 47 50 50 48
Bevölkerung Ausländer FrauenA 54 53 56 56 57 52 46 43 44 38

Total Bevölkerungszugang -14 -3 29 -7 -29 5 2 38 -32

Total MigrationssaldoT -6 -23 -8 17 -12 -8 -2 9 28 -35
Migrationssaldo Schweizer MännerA -1 -16 -12 8 -2 -4 -4 4 6 -23
Migrationssaldo Schweizer FrauenR -12 -9 -6 10 -14 -9 2 2 11 -8

Total Migrationssaldo Schweizer -13 -25 -18 18 -16 -13 -2 6 17 -31
Migrationssaldo Ausländer MännerA 3 0 3 0 2 3 -2 0 6 -5
Migrationssaldo Ausländer FrauenR 4 2 7 -1 2 2 2 3 5 1

Total Migrationssaldo Ausländer 7 2 10 -1 4 5 0 3 11 -4

Total Einbürgerungen 0 1 0 0 0 5 7 0 5 2
Einbürgerungen MännerA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einbürgerungen FrauenR 0 1 0 0 0 5 7 0 5 2

Total Geburtenüberschuss 11 0 0 -3 -3 -4 3 -3 9 2
Geburtenüberschuss Schweizer MännerA 6 0 0 -3 0 -5 1 -2 4 1
Geburtenüberschuss Schweizer FrauenR 4 0 -1 -1 -3 1 2 0 3 1
Geburtenüberschuss Ausländer MännerA 1 -1 1 0 0 0 0 -1 2 0
Geburtenüberschuss Ausländer FrauenR 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0

Total 65+-Jährige
65+-Jährige Schweizer MännerA
65+-Jährige  Schweizer FrauenR
65+-Jährige  Ausländer MännerA
65+-Jährige  Ausländer FrauenR

Total Zugang 65+-Jährige

Total 80+-Jährige
80+-Jährige Schweizer MännerA
80+-Jährige  Schweizer FrauenR
80+-Jährige  Ausländer MännerA
80+-Jährige  Ausländer FrauenR

Total Zugang 80+-Jährige

Zukünftig erwartete Entwicklung

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042

1442 1443 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1443 1441 1439 1435 1431 1426 1420 1413 1406 1398 1390 1381 1373 1364
680 681 681 681 681 681 681 681 681 681 682 682 682 682 682 682 681 680 678 676 674 671 668 665 662 659 656 652
677 679 681 682 683 685 686 687 688 689 690 691 692 693 693 693 693 692 690 688 686 683 679 676 672 668 664 660
47 46 45 44 44 43 42 42 41 40 40 39 39 38 38 37 37 36 36 36 35 35 34 34 33 33 32 31
38 37 37 37 36 36 35 34 34 33 32 32 31 30 29 29 28 27 27 26 25 24 24 23 23 22 21 21
2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 -7 -8 -8 -8 -9 -9

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
-1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -6 -7 -7 -8 -8 -8 -8
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -2 -2 -3 -3 -3 -3 -3 -3 -3
2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 -1 -1 -2 -2 -3 -3 -3 -4 -4 -4 -4 -4
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

317 329 338 347 360 382 388 401 419 425 439 441 450 459 467 473 484 488 495 499 504 502 502 501 496 486 481 475
144 149 154 158 162 175 173 178 183 186 192 193 195 199 203 205 213 212 214 215 220 220 220 222 216 211 208 204
158 165 169 174 181 190 197 206 217 221 227 227 234 239 243 245 247 252 255 257 257 255 256 252 252 246 245 243
11 11 11 11 12 12 12 11 12 11 11 11 10 11 10 10 11 11 11 11 11 10 10 9 9 9 8 9
3 4 4 5 5 6 6 5 8 8 10 10 10 11 12 12 12 13 15 15 16 17 16 17 19 20 19 20

12 9 9 13 22 6 14 18 6 14 2 8 10 8 6 11 4 7 4 5 -2 1 -2 -5 -10 -5 -6

59 60 69 78 86 92 93 97 102 113 125 130 131 140 147 157 162 164 167 172 185 184 190 199 198 203 199 200
25 26 34 35 37 39 40 41 42 48 50 51 51 59 60 62 64 66 67 68 75 72 74 75 75 77 76 76
31 30 32 38 44 49 49 52 56 61 70 74 75 75 82 88 91 92 93 96 101 104 108 114 114 115 112 114
4 4 4 5 4 4 4 4 3 4 4 3 4 5 4 4 4 4 4 5 4 5 4 4 4 4 4 4
0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 3 3 3 4 4 4 6 5 7 7 6

1 9 8 8 6 1 4 5 11 11 5 1 9 8 9 5 2 3 5 12 -1 6 9 -1 5 -4 1

Zukünftig erwartete Entwicklung

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042

1442 1443 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1444 1443 1441 1439 1435 1431 1426 1420 1413 1406 1398 1390 1381 1373 1364
680 681 681 681 681 681 681 681 681 681 682 682 682 682 682 682 681 680 678 676 674 671 668 665 662 659 656 652
677 679 681 682 683 685 686 687 688 689 690 691 692 693 693 693 693 692 690 688 686 683 679 676 672 668 664 660
47 46 45 44 44 43 42 42 41 40 40 39 39 38 38 37 37 36 36 36 35 35 34 34 33 33 32 31
38 37 37 37 36 36 35 34 34 33 32 32 31 30 29 29 28 27 27 26 25 24 24 23 23 22 21 21
2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 -7 -8 -8 -8 -9 -9

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
-1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -3 -4 -5 -6 -6 -7 -7 -8 -8 -8 -8
1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -1 -1 -2 -2 -2 -3 -3 -3 -3 -3 -3 -3
2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 -1 -1 -2 -2 -3 -3 -3 -4 -4 -4 -4 -4
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

317 329 338 347 360 382 388 401 419 425 439 441 450 459 467 473 484 488 495 499 504 502 502 501 496 486 481 475
144 149 154 158 162 175 173 178 183 186 192 193 195 199 203 205 213 212 214 215 220 220 220 222 216 211 208 204
158 165 169 174 181 190 197 206 217 221 227 227 234 239 243 245 247 252 255 257 257 255 256 252 252 246 245 243
11 11 11 11 12 12 12 11 12 11 11 11 10 11 10 10 11 11 11 11 11 10 10 9 9 9 8 9
3 4 4 5 5 6 6 5 8 8 10 10 10 11 12 12 12 13 15 15 16 17 16 17 19 20 19 20

12 9 9 13 22 6 14 18 6 14 2 8 10 8 6 11 4 7 4 5 -2 1 -2 -5 -10 -5 -6

59 60 69 78 86 92 93 97 102 113 125 130 131 140 147 157 162 164 167 172 185 184 190 199 198 203 199 200
25 26 34 35 37 39 40 41 42 48 50 51 51 59 60 62 64 66 67 68 75 72 74 75 75 77 76 76
31 30 32 38 44 49 49 52 56 61 70 74 75 75 82 88 91 92 93 96 101 104 108 114 114 115 112 114
4 4 4 5 4 4 4 4 3 4 4 3 4 5 4 4 4 4 4 5 4 5 4 4 4 4 4 4
0 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 3 3 3 4 4 4 6 5 7 7 6

1 9 8 8 6 1 4 5 11 11 5 1 9 8 9 5 2 3 5 12 -1 6 9 -1 5 -4 1

Bisherige Entwicklung

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Total BevölkerungL 1'451 1'437 1'434 1'463 1'456 1'427 1'432 1'434 1'472 1'440
Bevölkerung Schweizer MännerA 690 680 675 685 693 676 680 682 698 679
Bevölkerung Schweizer FrauenR 664 659 651 670 652 648 659 659 680 675
Bevölkerung Ausländer MännerR 43 45 52 52 54 51 47 50 50 48
Bevölkerung Ausländer FrauenA 54 53 56 56 57 52 46 43 44 38

Total Bevölkerungszugang -14 -3 29 -7 -29 5 2 38 -32

Total MigrationssaldoT -6 -23 -8 17 -12 -8 -2 9 28 -35
Migrationssaldo Schweizer MännerA -1 -16 -12 8 -2 -4 -4 4 6 -23
Migrationssaldo Schweizer FrauenR -12 -9 -6 10 -14 -9 2 2 11 -8

Total Migrationssaldo Schweizer -13 -25 -18 18 -16 -13 -2 6 17 -31
Migrationssaldo Ausländer MännerA 3 0 3 0 2 3 -2 0 6 -5
Migrationssaldo Ausländer FrauenR 4 2 7 -1 2 2 2 3 5 1

Total Migrationssaldo Ausländer 7 2 10 -1 4 5 0 3 11 -4

Total Einbürgerungen 0 1 0 0 0 5 7 0 5 2
Einbürgerungen MännerA 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Einbürgerungen FrauenR 0 1 0 0 0 5 7 0 5 2

Total Geburtenüberschuss 11 0 0 -3 -3 -4 3 -3 9 2
Geburtenüberschuss Schweizer MännerA 6 0 0 -3 0 -5 1 -2 4 1
Geburtenüberschuss Schweizer FrauenR 4 0 -1 -1 -3 1 2 0 3 1
Geburtenüberschuss Ausländer MännerA 1 -1 1 0 0 0 0 -1 2 0
Geburtenüberschuss Ausländer FrauenR 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0

Total 65+-Jährige
65+-Jährige Schweizer MännerA
65+-Jährige  Schweizer FrauenR
65+-Jährige  Ausländer MännerA
65+-Jährige  Ausländer FrauenR

Total Zugang 65+-Jährige

Total 80+-Jährige
80+-Jährige Schweizer MännerA
80+-Jährige  Schweizer FrauenR
80+-Jährige  Ausländer MännerA
80+-Jährige  Ausländer FrauenR

Total Zugang 80+-Jährige

1.4 Bevölkerungsprognose

zukunftig erwartete Entwicklungbisherige Entwicklung

Bevölkerungsentwicklung 2017/2018

In Lommiswil kommt dem Thema der im neuen RPG geforderten und
geförderten inneren Verdichtung vor dem Hintergrund einer leicht
"sinkenden" Bevölkerungsprognose (gem. Kanton) beit stetig
wachsendem Anteil älterer Bevölkerungsschichten eine besondere
Bedeutung zu. Die Gemeinde Lommiswil verfolgt, basierend auf dem
Räumlichen Leitbild sowie der politischen Diskussion und somit
entgegen der kantonalen Prognose, eine leichte
Bevölkerungszunahme auf 1600 bis 1650 Einwohner bis ins Jahr
2035. Lommiswil verfügt gemäss kantonaler Siedlungsstrategie über
eine durchschnittliche Anzahl von unüberbauten Parzellen. Dabei ist
zu beachten, dass die Dichte der überbauten Fächen eher gering ist.
Somit weist Lommiswil statistisch gesehen in der Tendenz für die
nächsten fünfzehn Jahre über eine eher genügend grosse Fläche an
unbebautem Bauland auf. Aufgrund der demographischen Entwicklung
und der genügend vorhandenen unbebauten Parzellen liegt der Fokus
der Siedlungsentwicklung sowohl in einer moderaten Verdichtung nach
Innen als auch in der Aufgabe, die Funktionsfähigkeit des
agglomerationsgeprägten Raums zu sichern. Insbesondere in Bezug
auf Versorgungseinrichtungen zur Deckung des täglichen Bedarfs, der
lokalen Freizeiteinrichtungen sowie der Infrastrukturen für ältere
Menschen.

Kantonale Bevölkerungsprognose - mittleres Szenario
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Die in den Siedlungsraum 

greifenden Grünräume sollen 

langfristig erhalten bleiben. 

Die Landwirtschafts- und 

Waldflächen sind als 

wichtige Freiräume 

gesamthaft zu erhalten. 

Öffentliche Freiflächen, wie 

Sportanlagen und 

Spielplätze sind zu erhalten. 

Die prägenden Bauten im 

Dorfzentrum sind für das Ortsbild 

und den Strassenraum 

identitätsstiftendend und sollen, wo 

sinnvoll, erhalten bleiben. 

Die Entwicklung des Dorfzentrums als 

Ort der Begegnung ist zu prüfen und die 

Querbarkeit der Strasse zu verbessern. 

Die Entwicklung des Areals bei der 

Bahnstation Lommiswil ist zu prüfen. 

Lommiswil braucht attraktive und 

sichere Radwegverbindungen zu 

den Nachbargemeinden. 

Die Verkehrssicherheit im Bereich 

der Schulhäuser ist zu überprüfen. 

Unterhalt, Pflege und 

Pflanzung von Obstbäumen 

sollen gefördert werden. 

Entwicklungen sollen innerhalb des 

Siedlungsgebietes mit einer sanften 

inneren Verdichtung stattfinden. 

Die Funktion der Wildtierkorridore 

ist langfristig sicherzustellen. 

Einwohnergemeinde Lommiswil  

Räumliches Leitbild - Plan 

Legende 

  Siedlungsgebiet (Bau- und  

  Reservezone) 

 langfristige Siedlungsentwicklung 

 Entwicklungsgebiet Bahnhof 

 qualitätsvolle Innenentwicklung 

 Gewerbegebiet bestehend 

 öffentliche Freiflächen 

 identitätsstiftende Bauten 

  Dorfzentrum mit den Strassenraum  

  prägenden Bauten 

 Querbarkeit verbessern 

  Verkehrssicherheit prüfen 

  Radwegverbindung sichern 

  Landwirtschaft 

  offene Landschaft erhalten 

  prägende innere Freiräume 

 prägende Obstanlagen 

 besonders wertvolles Waldgebiet 

  Wildtierkorridor (gem. Richtplan) 

  Wald  

1.5 Leitbild
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Kanton Solothurn Gemeinde Lommiswil

Stand Juni 2019, orientierend

Index Datum Aenderungen gez. gepr. gen. geprüft: genehmigt:

gezeichnet:
Grösse:
user:

GIS-File: Q:\arcproj\arcproj\projects\ npl_lommiswil\21825_50_Analyseplan.mxd
gedruckt:   18.10.2019 07:55:18

Plan Nr:21825 / 50
25.06.2019

AV-Grundlage vom: wird wöchentlich aktualisiert
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N
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Analyseplan

Legende

Wald (gemäss amtlicher Vermessung)

Gewässer (gemäss amtlicher Vermessung)

Gemeindegrenze

Grössere zusammenhängende Baulandreserven Wohn-/Misch-/Zentrumszone

Bestehende Reservezonen

Bevölkerungsdichte sehr gering ( <70% zur Solldichte ARP in Abhängigkeit zur Bauzone) ¹

Bevölkerungsdichte gering ( 70% - 90% zur Solldichte ARP in Abhängigkeit zur Bauzone) ¹

¹ Quelle: Auszug Einwohnerregister Lommiswil, Stand Juni 2019

Bevölkerungsdichte gut (90% - 110% zur Solldichte ARP in Abhängigkeit zur Bauzone) ¹

Belegungsdichte pro Gebäude = 0 oder 1 Person ¹

Zonenschilder gemäss SOBAT-Daten (ARP 2019)

Rechtsgültige Bauzonengrenze (nicht im Plan)

Bevölkerungsdichte sehr gut ( >110% zur Solldichte ARP in Abhängigkeit zur Bauzone) ¹

R

Mehrfamilienhäuser ²

Gebäude neuer 2000 ²

Güteklasse D1 (gemäss Daten SoGIS!)

² Quelle: Auszug Gebäudeversicherung Kanton Solothurn, Stand Februar 2019

Einwohner pro Hektar auf Zonenschilder ¹32 E/ha

Güteklasse D2 (gemäss Daten SoGIS!)

Güteklasse E (gemäss Daten SoGIS!)

Oberdorf (SO)

SOLL-Dichten Kt. SO agglogeprägter Handlungsraum

Auf Zonen umgesetzt für Kanton SO
SOLL bebaute Zonen
Zonen agglogeprägt

E/ha
W1 45
W2 55
W3 95
KER 35

Gebäude ohne Baujahrangaben (gemäss amtlicher Vermessung)

Gebäude 1930-2000 ²

Gebäude älter 1930 ²
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Grosszelghostet
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2.1 Analyse

Definition der Ziele,   Erarbeiten räumliches Leitbild

Das räumliche Leitbild definiert die lang-, mittel- und kurzfristigen
Entwicklungsziele der Gemeinde. Diese Ziele können qualitativer
und respektive oder auch quantitativer Natur sein. Das beinhaltet
zum Beispiel ein Festlegen einer angestrebten Raumnutzerdichte
in Bezug auf Arbeitsplätze oder Einwohner oder den Erhalt eines
historischen Ortskerns oder das Sicherstellen von
Aussenraumflächen.
Die Ziele der einzelnen Gebiete sind immer auf die quantitativen
und die qualitativen Ziele des räumlichen Leitbild abzustimmen.
Im Leitbild werden mittels Leitsätzen die Entwicklung in den
nächsten 15-20 Jahren definiert und die Nutzung von Grund und
Boden festgehalten.
Das Leitbild bildet eine wichtige Grundlage für die Ortsplanung der
Gemeinde und ist als behördenverbindliches Instrument bei der
Erarbeitung der Nutzungsplanung zu verstehen.

Potentiale ermitteln

Bei der Analyse des Siedlungsgebietes geht es um das Ermitteln
von Potentialen und Defiziten.
Im Vordergrund steht dabei das „Lesen und Verstehen“ der
Siedlungsstruktur.
Im erarbeiteten Leitbild wird die Ist-Situation in den
übergeordneten Bereichen wie Bevölkerung, Wohnraum und
Ortsentwicklung, Wirtschaft und Standort, Verkehr und
Infrastruktur, Landschaft, Landwirtschaft, Freizeit und Erholung,
und die regionale Zusammenarbeit analytisch untersucht. Dabei
soll diese Betrachtung Stärken, aber auch Schwächen bezüglich
der raumplanerischen Qualitäten und als Konsequenz den
Handlungsbedarf aufzeigen.
Dabei sind im Grundsatz zwei Analysenansätze zu unterscheiden:

- Qualitative Analyse
- Quantitative Analyse

Qualitative Analyse

Die qualitative Analyse setzt sich mit der ortsbaulichen Identität
auseinander.
Der aktuelle bauliche Bestand und die charakteristische
bestehende Quartierstruktur wird erfasst und in Bezug auf die
räumlichen Qualitäten und Defizite analysiert und eingeordnet.
Sowohl Kompaktheit, architektonische Qualität, Einheit, wie
auch Aufenthaltsqualität im öffentlichen und privaten Raum sind
zu überprüfen.
Die Vernetzung der Dorfteile in sich und aber auch in Bezug zu
den angrenzenden Dörfern ist im Verbund mit der Gemeinde
ganzheitlich zu betrachten. So können Durchlässigkeit
bezüglich Mobilität und Vernetzung im Sinne der sozialen
Begegnung aufgezeigt werden.
Bei der qualitativen Analyse im ländlichen Raum ist vor allem
die Frage nach den Siedlungsrändern, die gewachsene
Dorfkernstruktur oder die Identitätsfrage zu prüfen.

Quantitative Analyse

Statistische Daten weisen auf Stärken und Defizite der
Siedlungsstrukturen hin (Bevölkerungsprognosen,
Mindestdichten, Ausbaugrad, Gebäudealter)
Dazu stellt der Kanton hilfreiche Informationen unter
www.arp.so/Nutzungsplanung/Ortsplanung  technische
Grundlagen zur Verfügung.
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Diese unterstützen die Argumentation bei der Evaluation hinsichtlich
Strategierichtungen, beim Erarbeiten des räumlichen Leitbildes und
sind wichtige Hinweise für die Entscheidungsfindung in der
Nutzungsplanung.
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2.2 Strategieentwicklung

SEin

Erneuern

Weiterentwickeln

Neuentwickeln

Erhalten

Umstrukturieren

Der durch den Kanton erarbeitete Leitfaden für die
Siedlungsentwicklung nach Innen "SEin" sieht fünf Strategien
vor und dient als Leitfaden für die Umsetzung der Strategien in
der Nutzungsplanung.  Die Strategie hat sich von den getroffenen
Entwicklungszielen abzuleiten. In Abhängiket mit der vorhandenen
Bebauungstruktur und den ihr zugeordneten statistischen Werten
ist vom sorgfältigen Umgang bis zur radikalen Neubebauung alles
möglich.

Es stehen fünf Strategieansätze im Vordergrund:

- Erhalten

- Erneuern

- Weiterentwickeln

- Umstrukturieren

- Neuentwickeln
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Allmend

im Holz

Dorf Nord

Chatzenacker

Dorf Zentrum

Dorf Süd

Neumatt

Hasenmatt

Neubünten

Massimo Parente
3. August 1908, eine Zeitreise

Was für ein Tag, seit 1903 hat Massimo Parente nun für die Firma
Buess und Co «come una talpa» bei den Bohrungen am Tunnel
von Oberdorf nach Gänsbrunnen geschuftet.  Solothurn-Münster!
Lohn? Immer noch besser als zu Hause in Quasano bei Bari, wo
der Ertrag, welcher die wenigen Olivenbäume und die sieben
Ziegen abwarfen, kaum für Essen und Kleider der sieben Kinder
und seiner geliebten Filiberta reichte. Seit fünf Jahren nun wohnte
er schon bei seiner «cara madre sonno», seiner Schlummermutter
Frau Flury, ganz in der Nähe des noch nicht fertiggestellten
Bahnhofs unten im Dorf in Lommiswiu. Da er als einer der
Wenigen ohne seine Familie in die Schweiz zog, fand er keinen
Platz im Italienerdorf in Oberdorf, wo Herr Buess für die Kinder der
Arbeiter aus Italien eigens ein Schulklassenzimmer in einer
Holzbaracke einrichten liess.
Was für ein Tag, der dritte August 1908, was für ein grosser Tag!
Der Tag der Eröffnung, Tag der Inbetriebnahme seiner Bahnlinie.
Der festlich geschmückte Zug fährt von Solothurn nach Münster
und wieder zurück und überall werden die Ehrengäste jubelnd
empfangen. Die Ehrengäste, so zahlreich, dass es für Massimo
und alle anderen Minatori keine Möglichkeit gibt an dieser
Triumphfahrt teilzunehmen. So bleibt ihnen nichts anderes übrig,
als am Morgen nach dem Dankesgottesdienst zu Ehren der
heiligen Barbara in der Franziskanerkirche in Solothurn im
Bahnhofbuffet gemeinsam das von Herr Buess zur Freude des
Tages gespendete Geld zu verprassen. Filiberta muss es ja nicht
erfahren.
Am Abend, nach etlichen Flaschen Wein und mehreren Runden
beim Kartenspiel «Cinque» verabschiedet sich Massimo von
seinen Freunden und besteigt den Zug nach Lommiswiu zu seiner
madre sonno. 20 Rappen hat er fürs Biglietto bezahlt. 20 Rappen
für eine Bahnstrecke, die er erst ermöglicht hat. Ein
ohrenbetäubender Pfiff, ein Zischen, das Rattern der Geleise. Der
Zug fährt los. Sein Zug. Filiberta, die Kinder, Quasano.
He Ufwache! Bilettkontroue!
«Wo bin ich?» «Kurz vor Im Hof», meint der Kondukteur lakonisch,
«die erste Station nach Lommiswiu Dorf». Massimo schreckt hoch,
rennt durch das Abteil, der Zug hält und Massimo verlässt den
Wagen. «Im Hof?» Diese Station gabs gestern noch nicht. Das
kann doch gar nicht sein. Die Lokomotive, kein Kamin, nimmt
geräuschlos Fahrt auf. In Solothurn war sie noch schwarz. Jetzt
rot. Was bei der heiligen Barbara ist nur passiert? Nur kurz
eingeschlafen und die ganze Welt ist nicht mehr dieselbe. Verwirrt
setzt sich Massimo auf die Bank am Bahnsteig. Vor ihm am Boden
liegt eine Zeitung, er hebt sie auf, beginnt, zu lesen. Trump,
Macron, Flury, Ortsplanung. Massimo versteht kein Wort. Er
erstarrt, entsetzt schaut er auf die Titelseite der Zeitung. In
armseliger aufs Minimum reduzierter braunroter Schrift steht da:
Solothurner Zeitung, Wochenendausgabe 3./4. August 2019. Auf
den Tag genau 111 Jahre nachdem er in den Zug unten in
Solothurn gestiegen und eingeschlafen ist. Nichts ist so, wie es
war.
Vom «Im Hof» macht er sich auf den Weg runter zum Bahnhof
Lommiswil in der Hoffnung dass da Frau Flury auf ihn warten
möge, oder dass zumindest das Haus seiner madre sonno noch
da steht wo er es vor 111 Jahren verlassen hatte.

2.3 Massimo Parente

Eine Quartieranalyse setzt eine methodisch-systematische
Vorgehensweise voraus, damit die Ergebnisse der Arbeit objektiv
nachvollziehbar sind. Es handelt sich folglich um eine
akademische Arbeit.
Nun wird gerade die Raumplanung durch spontane, subjektiv
wahrgenommene Eindrücke vor Ort oft in ihrem akademischen
Anspruch vor allem bei der qualitativen Analyse beeinflusst.
Diese subjektiv wahrgenommenen Eindrücke werden oft in Form
von spontan emotionalen Meinungsäusserungen durch den
Nutzer/Bewohner/Betrachter hervorgebracht („Läck isch das
gruusig!, Jösses das isch vüu z’gross!, Das passt überhoupt nid!,
Eigentlich no schön..., etc.“)
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3.1 Historische Entwicklung

Abgesetzt vom Siedlungsteppich der Agglomeration rund um
Solothurn liegt Lommiswil auf der obersten Hangterrasse am
Jurasüdfuss. Beachtenswert ist die herrliche Aussicht übers
Mittelland bis hin zu den Berner Alpen. In Lommiswil wurden
Zeugen der römischen und alemannischen Besiedlung des
Jurasüdfusses gefunden.
Im Mittelalter zum Zehntengebiet des St. Ursenstifts und der Abtei
Gottstatt gehörig, bildete Lommiswil einen Teil der Herrschaft
Altreu, welche Ende des 14. Jahrhunderts von Solothurn gekauft
und der Vogtei Lebern inkorporiert wurde.
Trotz des noch bäuerlichen Erscheinungsbilds der Ortschaft hat
die Landwirtschaft seit Miitte des 19. Jahrhunderts rasch an
Bedeutung verloren. Früher wurde am Südfuss
der Hasenmatt der gelbliche lommiswiler Marmor gebrochen und
gegen Ende des 19.Jh wurde in Lommiswil eine Uhrenfabrik
gegründet. Diese Gewerbe sind jedoch heute stillgelegt.
Lommiswil ist heute vor allem eine Wohngemeinde, deren aktive
Bevölkerung grösstenteils in den umliegenden Ortschaften
beschäftigt ist. Eine grössere Abwanderung wurde verhindert und
die Bevölkerung hat sich seit 1900 kontinuierlich entwickelt. Die
schöne aussichtsreiche Lage oberhalb der Nebelgrenze hat
zudem Neuzuzüger angezogen.

01 1860 02 1902 03 1956

04 1966 05 1982 06 2017

In den letzten Jahren sind grosse Einfamilienhauszonen
entstanden, vor allem westlich und nördlich des alten Ortskerns,
gegen "Im Holz" und die Jurafluhen hin .
Den wichtigsten Ortsteil bildet die Bebauuung entlang der von
Süden nach Norden geradlinig ansteigenden Dorfstrasse . Die
giebelseitig angeordneten Höfe ergeben eine markante Staffelung
entlang der Durchgangsstrasse.
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Eine Bestandesaufnahme aus dem ISOS, dem Inventar der
schützenswerten Ortsbilder der Schweiz zeigt auf, wie sich
Lommiswil in den letzten 35 Jahren vom landwirtschtlich geprägten
Dorf zu einer eigentlichen Wohnsiedlung entwickelte. Auffallend ist
der Verlust von das Dorfild prägenden Hosteten und  von den die
Bauernhäuser umgebenden Grünräumen auf Kosten von
Wohnraum.

3.2 ISOS 1984
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3.3 Grünräume

Lommiswil liegt auf 565 bis 650 m ü. M., 5 km westnordwestlich
des Kantonshauptortes Solothurn (Luftlinie). Das Haufendorf
erstreckt sich an aussichtsreicher Lage auf einer breiten, leicht
nach Süden geneigten Geländeterrasse am Jurasüdfuss, am Fuss
der Hasenmatt, rund 130 m über der Ebene der Aare.
Die Fläche des 5,8 km² grossen Gemeindegebiets umfasst einen
Abschnitt des Jurasüdhangs. Die breite Terrasse von Lommiswil,
die sich sanft gegen das Aaretal hin neigt, nimmt den südlichen
Gemeindeteil ein. Sie wird im Westen vom Tal des Lochbachs, im
Osten vom Busletenwald begrenzt. Nach Norden geht das
Gelände in einen dicht bewaldeten Steilhang über, den so
genannten Vorberg am Südhang der Hasenmatt. Die nördliche
Grenze verläuft auf dem Kamm der Weissensteinkette mit der
Gitziflue (1327 m ü. M.); am Hang unterhalb der Hasenmattwiese
wird mit 1360 m ü. M. der höchste Punkt von Lommiswil erreicht.
Von der Gemeindefläche entfielen 1997 12 % auf Siedlungen,
43% auf Wald und Gehölze und 45 % auf Landwirtschaft.
Zu Lommiswil gehören die Siedlung Im Holz (607 m ü. M.)
oberhalb des Dorfes am Beginn des Steilhangs sowie einige
Einzelhöfe. Durch starke Wohnbautätigkeit in den letzten Jahren
sind Lommiswil und Im Holz heute lückenlos
zusammengewachsen. Nachbargemeinden von Lommiswil sind
Selzach, Oberdorf und Bellach. Grünräume weichen dem stetig
wachsenden Siedlungsraum. Identitätsstiftende
Landschaftselemente weichen dem Bedarf an individuellem
Wohnraum. Für den Erhalt des kulturellen Erbes sind den
verbleindene Grünraumen im und um das Dorf im Zuge der
Siedlungsentwicklung vermehrt eine erhöte Beachtung zu
schenken.

3.3 Grünräume

Wald

Hostet
Feldgehölz, Hecken

1980
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Schutzverzeichnis Lommiswil   Datenbank kantonale Denkmalpflege Solothurn 

 

Stand: 30.09.2019 Seite 1 

Gemeinde Strasse Objektname GB-Nr. Koordinaten Abbildung 

Lommiswil St. Germangasse 1 Kapelle St. German 5 2.602.551 / 1.230.319 

 

Lommiswil Oberdorfstrasse 13 Bauernhaus Oberdorfstrasse 13 187 2.602.870 / 1.231.075 

 

Lommiswil Bellachstrasse 2 Brunnen Bellachstrasse 2 595 2.602.479 / 1.229.947 

 

Lommiswil Hauptstrasse 19 Brunnen Hauptstrasse 19 20 2.602.469 / 1.230.316 
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Gemeinde Strasse Objektname GB-Nr. Koordinaten Abbildung 

Lommiswil Schauenburgstrasse Brunnen Schauenburgstrasse öff. 
Areal 

2.602.611 / 1.230.939 

 

Lommiswil Schauenburgstrasse 4 Brunnen Schauenburgstrasse 4 124 2.602.504 / 1.230.988 

 

Lommiswil Schauenburgstrasse 7 Brunnen Schauenburgstrasse 7 1063 2.602.487 / 1.230.959 

 

Lommiswil Allmendstrasse 12 Brunnen Allmendstrasse 12 146 2.602.545 / 1.231.109 
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Gemeinde Strasse Objektname GB-Nr. Koordinaten Abbildung 

Lommiswil Bellachstrasse Steinkreuz Bellachstrasse 336 2.603.651 / 1.229.798 

 

Lommiswil Hauptstrasse Steinkreuz Hauptstrasse öff. 
Areal 

2.602.466 / 1.230.111 

 

Lommiswil St. Germangasse 1 Steinkreuz bei der Kapelle 5 2.602.535 / 1.230.310 
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3.4 Denkmalpflege

Auf den weiten Hangterrassen sind in den letzten Jahrzehnten
neue Einfamilienhauszonen entstanden. Vereinzelt reichen noch
Hosteten an die Altbebauung heran, sodass deren Gesamtform
noch ablesbar geblieben ist.
In Lommiswil findet man zwei Bebauungstypen, welche  für die
Gegend um Solothurn am Jurasüdfuss typisch sind: Einerseits die
ältere Struktur mit giebelständig gereihten Höfen entlang der
ansteigenden Dorfstrasse, andererseits eine Erweiterung mit
traufständíg geordneten Höfen, welche sich mit grösserem
Abstand zum eigentlichen Dorfkern in die Landschaft einbetten.
Zum bäuerlich-ursprünglichen Eindruck, den das Ortsbild
vermittelt, gehören auch die rückwärtig an die Bauernhäuser
anschliessenden Hosteten, welche zusehends durch Neubauten
verdrängt werden. Sie fassen die Altbebauung, vor allem jene
entlang der Dorfstrasse, zu einer geschlossenen Gesamtform
zusammen und trennen diese von den neuen Bauzonen. In den
östlichen Hosteten liegen zudem verstreut ein paar wichtige
öffentliche Bauten. Ein wichtiges identitätstiftendes Gebäude ist
das dominante, grosse in spätklassizistischem Stil 1922 erbaute
Schulhaus.

Schutzverzeichnis
Datenbank kantonale Denkmalpflege Solothurn

ISOS
Bundesinventar der schützenswerten
Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung

Baukultur im Kanton Solothurn 1940-1980
Inventar zur Architektur der Nachkriegsmoderne

Auf mittlerer Höhe liegt ausserhalb der Bebauungsreihe der
Dorfstrasse die spätmittelalterliche Kirche St. German. Gerade
neben diesem einfachen Kirchlein mit Satteldach ist im Jahr 1967
die neue Pfarrkirche erbaut worden. Dieses Erstlingswerk des
Architekten Roland Hanselmann mit seinem schneckenförmigen
Baukörper" in unverputztem Beton, dem "Brutalismus"
nachempfunden, bildet einen markanten Gegensatz zur alten
Kirche. Im Norden von Lommiswil (Allmend) finden sich zwei
Zeitzeugen der modernen Architektur, welche von M. Hanak als
bedeutende und einzigartige Architektur eingestuft werden.

Objekt geschützt Objekt einzigartig / bedeutend

Ortsbildschutzzone
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Dürrenrainacker

Mündels

Dorf

Dorf

Dorf

Dorf

Dorf

Weierlimatt
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Dorf

Neumatt

Neumatt

Stadtwegacker
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Nidermatt

Grabmatt

Hasenmatt
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Lommiswil
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Allmend

im Holz

Dorf Nord

Chatzenacker

Dorf Zentrum

Dorf Süd

Neumatt

Hasenmatt

Neubünten

Lommiswil wird nach den Kriterien Topografie, Bebauungsstruktur,
Erschliessung, Lage, Nutzung, historische Entwicklung und auch
bezüglich der  Flurnamen in 9 Quartiere eingeteilt.

Die Einteilung basiert auf der funktional und formal logischen
Wahrnehmung des aussenstehenden Betrachters, versucht aber
die historisch gewachsene Entwicklung und mit ihr die
identitätsstiftende Wahrnehmung des Bewohners zu
berücksichtigen.
Ziel der Quartieranalyse ist es, die Potenziale, Defizite der
einzelnen Quartiere im Kontext der Gemeinde Lommiswil zu
ermitteln und daraus eine mögliche Entwicklungsstrategie
abzuleiten.

4.1 Quartiereinteilung

01 Dorf Zentrum
02 Dorf Süd
03 Neumatt
04 Neubünten
05 Hasenmatt
06 Chatzenacker
07 Dorf Nord
08 Im Holz
09 Allmend
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung

Landwirtschaft
Gewerbe

01 Dorf Zentrum

Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt

DORFMITTE entwickeln
Öffentlicher Raum aufwerten

Identifikation
Dorfzentrumbeginn stärken

To
po

gr
af

ie

Identifikation
Dorfzentrum stärken

1. Bautiefe
ost-west Ausrichtung

(mit Gibelseite zur Strasse)

Hauptstrasse
klare Struktur

Historische Entwicklung

1. PRIO = Hauptstrasse
2.PRIO = Schulhausstrasse

Priorisierung nötig
introvertierte

Siedlung

Umfahrungsproblem
Hierarchie definieren

neuere Bebauungsstrukturältere Bebauungsstruktur

Umgang mit
"hervorragender"

Architektur
(Michael Hanak)

Entwicklungspotential
Siedlung > GP Pflicht
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Röstelzmatt
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Hofacker

Dorf

Dorf

Dorf

Dorf

Dorf

Grabmatt

Lommiswil

Erneuern
Die sanierungsbedürftigen Bauten
sind im Be- stand zu erneuern oder

zu ersetzen. Die Aussen- und
Strassenräume sind gestalterisch

aufzuwer- ten. Das Verkehrsregime
ist zu prüfen.  Das Angebot der
Zentrumsfunktionen ist auf die

momentane wirtschaftliche
Nachfrage zu aktualisieren

Das Dorfzentrum erstreckt sich entlang der Hauptstrasse ab der
Einmündung Gässli, Hasenmatt-, Känelmoosstrasse in nördlicher
Richtung bis hinauf zum „alten Schulhaus", der heutigen
Gemeindeverwaltung“. Ebenso ist die parallel dazu verlaufende Schul-
hausstrasse Teil des Dorfzentrums. Der lang-gezogene Ortskern als
Mittelpunkt des Siedlungs-gebietes sieht sich wesentlich stärkeren
Interessenskonflikten ausgesetzt als die übrigen Quartiere. Es treffen
mehrere Nutzungsinteressen aufeinander: Ladennutzung, Wohnnutzung,
Verwaltung, Nutzung des öffentlichen Raumes und Verkehr. Obwohl die
Hauptstrasse, nicht zuletzt auch wegen ihrer Funktion als Verbindungs-
strasse nach Oberdorf resp. Selzach und Bellach, zu bestimmten Zeiten
stark frequentiert ist, erfüllt sie ihre Aufgabe als Verkehrsader, welche
diese verschiedenen Nutzungsinteressen  ordnet und verbindet.
Auffallend sind die zur Strasse in der Regel rechtwinklig verlaufenden
Giebeldächer, welche das Ortsbild entlang der Hauptstrasse stark
charakterisieren. Die sanierungsbedürftigen Bauten sind im Bestand zu
erneuern oder zu ersetzen. Die Aussen- und Strassenräume sind
gestalterisch aufzuwerten. Das Verkehrsregime ist zu prüfen.  Das
Angebot der Zentrumsfunktionen ist auf die momentane wirtschaftliche
Nachfrage zu aktualisieren (Erneuern). Im Bereich Entlang der
Schulhausstrasse finden sich unbebaute Parzellen (Weiterentwickeln).

Weiterentwickeln
Durch das Zulassen von mehreren

Wohneinheiten im Zonen- oder
Baureglement kann innerhalb der
gültigen Zonierung Wohnraum für

mehr Personen geschaffen werden.

Weiterentwickeln
Durch das Zulassen von mehreren

Wohneinheiten im Zonen- oder
Baureglement kann innerhalb der
gültigen Zonierung Wohnraum für

mehr Personen geschaffen werden.
Qualitätssichernde Massnahmen:

GP

Weiterentwickeln
Weiteres Nutzungspotenzial kann
durch Optimierung der Zonen- und
Baureglemente erschlossen werden.
Insbesondere können Regelungen
derVolumengrösse oder der Bebau-
ungsziffer zusätzliche Nutzflächen-
generieren. Ein Augenmerk ist auf
die zusätzliche Verkehrsbelastung,
resp. den erhöhten Parkplatzbedarf
zu richten. Allenfalls sind  die
Betriebe gefordert Mobilitäts-
management einzuführen.

Umstrukturieren
Gestaltungsbaulinien,

Um- und Aufzonung oder die
Aufweichung von reinen

Wohnnutzung mit Mischnutzungen
.

Umstrukturieren
Dorfzentrum stärken.

Umstrukturieren
Dorfzentrum stärken.

"Dorfzentrum?
Komisch, so richtig ein
Dorfzentrum?
Läden, Ristorante,  all die Nonnos,
die auf einer Sitzbank an der
Strasse dem Treiben im Dorf
zusehen und Geschichten erzählen?
Überall Autos, die auf dem Weg von
nirgendwo nach irgendwo durch das
Dorf brausen. Wo sind all die
Menschen, die hier wohnen?"

Neuentwickeln
Qualitätssichernde Massnahmen

Gestaltungsplanpflicht
Workshopverfahren.

Grünraum respektieren

Strassenraum
erhöte Aufmerksamkeit bez. Stellung

und Setzung von Neubauten
mittels Vorbau- und

Gestaltungsbaulinien
Erhalten

Erneuern
Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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Dorf
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02 Dorf Süd
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung

Landwirtschaft
GewerbeTo
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grosses unüberbautes
Areal > GP überprüfen

Erschliessungsachse

Identifikationspotential
ausnutzen

TEIL B

TEIL A

Nähe zum Zentrum
> Ortsbildschutz

Erschliessungsachse

Trenngürtel
innerhalb des Siedlungsraumes!

Verbindung mit Zentrum
stärkern

autonomes
Wohnquartier

in der Reservezone
belassen > ev.

Erweiterungspotential in der
Zukunft überprüfen

Einfluss auf die
Aufenthaltsqualität im

Strassenraum
(Selzachstrasse)

KNOTEN-
PUNKT

Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt
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Erneuern
Die Bauten sind im Bestand zu
erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu
gestalten. Die Vernetzung von

Aussenraum und Fuss- und Veloweg
netze mit dem gebauten Umfeld ist

zu prüfen.

Das Quartier"Dorf Süd" liegt im Südosten der Bellachstrasse und und
nördlich der Eisenbahnlinie Solothurn-Moutier.
Das Quartier wird durch diese ost-west verlaufenden Verkehrsachsen
isoliert.  Der Bahnhof liegt ausserhalb der eigentlichen Siedlungsstruktur.
Das Bahnhofgebäude, ausserhalb der Bauzone, wird aufgrund des
Strukturwandels im ÖV nur noch als Haltestelle genutzt.  Die Wohnbauten
in der W2 sind mehrheitlich mit traditionellen Einfamilienhäusern bebaut.
Diese weisen durch ihre Parzellenstruktur und Dichte eine teilweise  gute
Wohnumfeldqualität auf. Die Wohnbauten sind im Bestand zu erneuern
und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse auszurichten. Dabei soll der
Ausbaugrad gemäss geltendem Zonen- und Baureglement ausgeschöpft
werden (Erneuern). Südlich der Känelmoosstrasse findet sich auf der
Rückseite des ehem. Coop eine grosse unbebaute Parzelle. Der
Gestaltungsplan sollte bis an die Hauptstrasse geführt werden.
(Qualitätsverfahren). (Weiterentwickeln)

Erneuern
Die Bauten sind im Bestand zu
erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu
gestalten. Die Vernetzung von

Aussenraum und Fuss- und Veloweg
netze mit dem gebauten Umfeld ist

zu prüfen.

Umstrukturieren
Erweitern des

Gestaltungsplanmerimeters
ermöglicht

eine dem Dorfbild adäquate
Ausrichtung (Hauptrichtung ost west)

eines möglichen Ersatzbaus

"Mio Dio! Viele Häuser, fast alles
Wohnhäuser und vor jedem Haus
Fahrzeuge. Strassenlärm, Autos aber
fast keine Menschen auf der Strasse
vielleicht hat es welche hinter Hecken
und Zäunen in den gepflegten Gärten.
Bei uns zu Hause trifft man sich auf
der Strasse. Und hier?"

Reservezone
erhalten.

Mögliche Entwicklung in der Zukunft
überprüfen.

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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Stadtwegacker

Lärmimmissionen
Erschliessungsachse

Lommiswil-Bellach

03 Neumatt

Lärmimmissionen
Zugverbindung Solothurn-Moutier
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung

Landwirtschaft
GewerbeTo

po
gr

af
ie

Temporeduktion
überprüfen

geringe Arbeitsplatzdichte
in Gewerbezone

klare Trennung
Wohnzone X Gewerbezone

Siedlungsrand
Grünraum

Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt
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Entlang der Bellachstrasse befindet sich noch vor dem eigentliche
wahrnehmbaren Dorfeingang das Neumattquartier. Das Gebiete in der
Wohnzone 2 ist  mit traditionellen Einfamilienhäusern bebaut und weist
durch seine Parzellenstruktur und Dichte südseitig eine hohe
Wohnumfeldqualitäten auf. Die Aufenthaltsqualität im Strassenraum ist
unterdurchschnittlich. Die Bauten sind im Bestand zu erneuern und auf
die aktuellen Wohnbedürfnisse auszurichten. Es liegen keine   Baulücken
vor. Der Aussenraum ist für die Wohnbevölkerung attraktiv zu gestalten.
Die Vernetzung von Aussenraum und Fuss- und Velowegnetze mit dem
gebauten Umfeld ist zu prüfen.  Die Wohnbauten  sind allenfalls punktuell
mit Ausbauten im Dachgeschoss zu ergänzen, um den aktuellen
Wohnflächenbedürfnissen zu entsprechen. Es sind punktuelle Anbauten
zur Deckung heutiger Wohnflächenbedürfnisse zu prüfen. (Erneuern)
Südlich des Wohquartiers findet sich entlang der Bahnline in der
Gewerbezone eine Pferdestallung welche keine hohe Arbeitsplatzdichte
zu generieren vermag. (Erhalten, evtl Arbeitsplatzdichte langfristig
festlegen)

Erneuern
Die Bauten sind im Bestand zu
erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu
gestalten. Die Vernetzung von

Aussenraum und Fuss- und Veloweg
netze mit dem gebauten Umfeld ist

zu prüfen.

"Ah ein neues Dorf, oder immer
noch Lommiswil? hübsche
Häuschen, und diese Aussicht,
aber irgendwie scheinen die Leute
die Strasse nach Bellach nicht zu
mögen. Nur kleine Fenster,
allerelei Hecken, Zäune,
Sichtschütze. Dabei ist doch die
Umgebung so schön. Jeder wohnt
in seiner eigenen Welt."

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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04 Neubünten
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung

Landwirtschaft
GewerbeTo
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TEIL B

TEIL A

Selzacherstrasse
geringe Aufenthaltsqualität

im Strassenraum

Lärmimmissionen
Erschliessungsachse
Lommiswil-Selzach

heterogenes Struktur
grössere Volumen möglich

SIEDLUNGSRAND

Übergang
Landschaftsraum

innerhalb des
Siedlungsrand

Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt
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Dorf

Hasenmatt

Grossmatt

Verdichtung fördern
 Eine grössere Bevölkerungsdichte

bedingt ein spezielles Augenmerk auf
die Aussenraumgestaltung und

Erschliessung.
Qualitätssichernde Massnahmen:

GP

Neubünten bildet den Dorfeingang von Selzach herkommend und weist
entlang der Selzachstrasse eine unterdurchschnittliche
Wohnumfeldqualität im öffentlichen Strassenbereich auf. Südlich der
Bellachstrasse findet sich ein Einfamilienhausquartier. Die Wohnbauten
sind teilweise im Bestand zu erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.  Es liegen nur einzelne Baulücken vor.
Diese  sind im gleichen Bebauungsmuster wie die umliegenden Bauten
zu vervollständigen. Dabei soll der Ausbaugrad gemäss geltendem
Zonen- und Baureglement ausgeschöpft werden. Der Aussenraum ist für
die Wohnbevölkerung attraktiv zu gestalten. Die Vernetzung von
Aussenraum und Fuss- und Velowegnetze mit dem gebauten Umfeld ist
zu prüfen. (Erneuern). Nördlich der Selzachstrasse findet sich östlich der
Neubündtenstrasse ein heterogenes Wohnquartier mit Ein- und Mehr-
familienhäuser. Eine  Aufzonung in diesem Bereich soll geprüft werden,
insbesondere da die Lage verbunden mit einer vergleichsweise hohen
Erschliessungsgüte (Bahnhofsnähe) und dem baulichen Umfeld (MFH)
eine  ortsbauliche Verdichtung nicht ausschliesst. (Umstrukturieren) In
der ersten Bautiefe entlang der Selzacherstrasse sind die Wohnbauten im
Bestand zu erneuern.

"Lommiswil und doch nicht. Über ein
weites Feld gelange ich vom
Dorfzentrum hierher. «Scusi ma dove
sono?» He dänk z’Lommiswiu! Schöne
Häuser mit viel Umschwung. Keine
Ziegen, nur wenig  Kinder, ab und an
Gemüsegärten, sonst Gärten wie bei
uns um die Herrschaftshäuser, schön,
sauber!"

Strassenraum
 Regeln zum Umgang mit dem
Strassenraum führen zu einer

einheitlichen Gestaltung und erhöht
die aufenthaltsqualität im

Strassenraum

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung
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Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt

Alte Bausubstanzen
ausserhalb der Bauzone
Freihaltezone überlegen

Gebiet
mit reduzierter

Bauhöhe

dichte
Bebauungsstruktur

Bebauungsstruktur:

Bebauungsstruktur:
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Dürrenrainacker

Mündels

Dorf

Weierlimatt

Dorf

Hasenmatt

Grossmatt

Das Hasenmattquartier weist mit seinen vorwiegend Ein- und
Zweifamilienhäusern eine eher homogene Struktur bezüglich Struktur,
Erschliessung, Typologie und Nutzung auf. Es ist geprägt durch die
üppige Durchgrünung der Privatgärten. Die Bauten sind im Bestand
teilweise zu erneuern und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse
auszurichten. Es  liegen einzelne Baulücken vor. Diese  sind im gleichen
Bebauungsmuster wie die umliegenden Bauten zu vervollständigen.
Dabei soll der Ausbaugrad gemäss geltendem Zonen- und Baureglement
ausgeschöpft werden. Der Aussenraum ist für die Wohnbevölkerung
attraktiv zu gestalten. Die Vernetzung von Aussenraum und Fuss- und
Velowegnetze mit dem gebauten Umfeld ist zu prüfen. Die Bauten können
allenfalls punktuell mit Ausbauten im Dachgeschoss ergänzt werden, um
den aktuellen Wohnflächenbedürfnissen zu entsprechen. Punktuelle
Anbauten zur Deckung heutiger Wohnflächenbedürfnisse und eine
Vereinheitlichung der Vorgaben im ZR bezüglich unterschiedlichen
Gebäudehöhen sind  zu prüfen (Umstrukturieren). Die Ausnahme
bezüglich Siedlungsstruktur bilden die drei an der Peripherie des
Quartiers ausserhalb der Bauzone liegenden landwirtschaftlich geprägten
Bauten (Erhalten).

Erneuern
Einige Bauten sind im Bestand zu

erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu

gestalten.

 "Diese Ruhe! Und ich glaube fast,
dass ich einige grosse
Bauernhäuser wiedererkenne!!!
Strassenüberqueren ohne mit der
Angst gleich von einem dieser
Autos überfahren zu werden.
Anstelle dieser bestellten Getreide-
und Maisfelder von früher, Häuser.
Eigentlich komisch, es hat viel mehr
Häuser, also muss es auch viel
mehr Menschen geben. Und doch
sind fast keine anzutreffen."

Ortbildschutzzone
Reduktion überprüfen?

Gebiet mit reduzierter
Bauhöhe

Umstrukturieren
Einheitliche W2

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung

Landwirtschaft
GewerbeTo
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Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt

Lärmimmissionen
Zugverbindung

Solothurn-Moutier
klare

Bebauungsstruktur
EFH Wohnzone

grössere unüberbaute Parzelle
> quartierverträglich ergänzen

Gebiet
mit reduzierter

Bauhöhe

Ortbildschutzzone
Reduktion überprüfen?

Wohnstruktur

Wohnstruktur
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Der Chatzenacker liegt grösstenteils in der Wohnzone 2 und ist
mehrheitlich mit traditionellen Einfamilienhäusern bebaut. Eine Ausnahme
bilden die Wohnhäuser am Allemannenweg. Die aktuell reduzierte
Gebäudehöhe soll überprüft werden. (Umstrukturieren) Das Quartier
weist durch seine Parzellenstruktur und Dichte teilweise hohe
Wohnumfeldqualitäten auf.
Nur wenige Bauten stehen am Ende ihrer Nutzungsdauer und müssen für
einen neuen Generationenzyklus erneuert werden. Diese Bauten sind im
Bestand zu erneuern und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse auszurichten
(Erneuern). Im Bereich Römer, Keltenweg und Jurastrasse finden sich
einzelne Baulücken. Diese sind im gleichen Bebauungsmuster wie die
umliegenden Bauten zu vervollständigen. Dabei soll der Ausbaugrad
gemäss geltendem Zonen- und Baureglement ausgeschöpft werden. Der
Aussenraum ist für die Wohnbevölkerung attraktiv zu gestalten. Die
Vernetzung von Aussenraum und Fuss- und Velowegnetze mit dem
gebauten Umfeld ist zu prüfen.  Die Bauten können allenfalls punktuell mit
Ausbauten im Dachgeschoss ergänzt werden, um den aktuellen
Wohnflächenbedürfnissen zu entsprechen.

Gebiet mit reduzierter
Bauhöhe

Umstrukturieren
Einheitliche W2

"Ah Wohnen, ohne, dass jemand
arbeiten muss, einfach nur Wohnen,
Ruhe, um jedes Häuschen ein kleines
Pradies, jedem sein Paradies. Und
mittendrin noch dieses Bauernhaus
umgeben vom letzten unbebauten,
ehemals riesigen Freiraum. Schön die
historische Ablesbarkeit.
Erinnerungen!"

Weiterentwickeln
Durch das Zulassen von mehreren

Wohneinheiten im Zonen- oder
Baureglement kann innerhalb der
gültigen Zonierung Wohnraum für

mehr Personen geschaffen werden.
Wichtig!

Aufgrund der Grösse der Parzelle
sind qualitätssichernde Massnahmen

zu fördern.
Workshopverfahren.

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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07 Dorf Nord

Niveau Strasse
beachten > Strassenraum
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Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt

Adressebildung
überprüfen

Terrainverlauf
respektieren

SIEDLUNGSRAND

DORFSTRASSE
als trennendes Element

> Aufenthaltsqualität gering

SIEDLUNGSRAND

Fernsicht

1. Bautiefe
grössere Volumen möglich
> Verdichtungspotenzial <

Strassenraum stärken

2. Bautiefe
kleinmassstäblich > EFH

Wohnquartier

2. Bautiefe
kleinmassstäblich > EFH

Wohnquartier

Ortbildschutzzone
Reduktion überprüfen?

Wohnstruktur
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Strassenraum
Aufenthaltsqualität fördern

Das Quartier "Dorf Nord" befindet sich zwischen den beiden ursprünglich
eigenständigen  Siedlungsgebieten von Lommiswil und Im Hof. "Dorf
Nord" dehnt sich in Nordsüdrichtung entlang der Dorfstrasse aus und
vereint so die beiden Dorfgebiete. Die Dorfstrasse trennt das Quartier in
zwei Teile. In eine West- und eine Ostseite. Entlang der Dorfstrasse ist die
Aufenthaltsqualität im Strassenraum gering. Der Setzung der Gebäude
bezüglich Strassenniveau ist vermehrt Beachtung zu schenken. Durch
das Zulassen von mehreren Wohneinheiten entlang der Dorfstrasse im
Zonen- oder Baureglement  kann innerhalb der  gültigen Zonierung
Wohnraum für mehr Personen geschaffen werden.  (Umstrukturieren).
Die Wohnumfeldqualität ab der 2. Bautiefe entlang der Hauptstrasse ist
überdurchschnittlich. Aufschüttungen und Absenkungen zwischen den
Häusern sind auf ein Minimum zu beschränken. Die Bauten sind im
Bestand zu erneuern und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse
auszurichten.  Meist liegen nur einzelne Baulücken vor. Diese  sind im
gleichen Bebauungsmuster wie die umliegenden Bauten zu
vervollständigen. Dabei soll der Ausbaugrad gemäss geltendem Zonen-
und Baureglement ausgeschöpft werden. Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu gestalten. Die Vernetzung von Aussenraum
und Fuss- und Velowegnetze mit dem gebauten Umfeld ist zu prüfen
(Erneuern).

Erneuern
Die Bauten sind im Bestand zu
erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu

gestalten.

Gebiet mit reduzierter
Bauhöhe

Umstrukturieren überprüfen

Quartierverträglichkeit
überprüfen

Verdichtung fördern
 Eine grössere Bevölkerungsdichte

bedingt ein spezielles Augenmerk auf
die Aussenraumgestaltung und

Erschliessung.

"La Magia! Da war doch gestern noch
gar kein Haus! Im Holz, Lommiswil ein
einziges Dorf, zwei Bahnhöfe,
zusammengewachsen! Entlang der
Dorfstrasse stehen die Häuser gleich
zur Strasse, wie mitten im Dorf.
Lommiswil.  So sind die Häuser Teil
der Strasse! Und die Strasse Teil vom
Ganzen! Wie bei uns in Quasano!"

Strassenraum
erhöte Aufmerksamkeit bez. Stellung

und Setzung von Neubauten

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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Wohnen

Freizeit / Kultur
Dienstleistung

Landwirtschaft
GewerbeTo

po
gr

af
ie

Zug Haltestelle > gute
Anbindung an ÖV
> Quartierpotential

grössere Volumen möglich
> Verdichtungspotenzial <

Bebauungsstruktur:
PLATEAU

Bebauungsstruktur:
HANGLAGE

Lärmimmissionen
Zugverbindung

Solothurn-Moutier

Lärmimmissionen
Erschliessungsachse
Lommiswil-Oberdorf

Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt
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Erhalten
Ausserhalb Bauzone

"Im Holz" liegt im nördlichen Teil von Lommiswil. Durch starke
Wohnbautätigkeit in den letzten Jahren sind Lommiswil und "Im Holz"
heute lückenlos zusammengewachsen. Die Aufenthaltsqualität entlang
der Oberdorfstrasse ist  im Strassenraum gering. Das Quartier ist
mehrheitlich mit traditionellen Einfamilienhäusern bebaut. Ab der
2.Bautiefe weisen  Wohnhäuser durch ihre Parzellenstruktur und Dichte
teilweise hohe Wohnumfeldqualitäte auf.  Einige Bauten stehen am Ende
ihrer Nutzungsdauer und müssen für einen neuen Generationenzyklus
erneuert werden. Der Setzung der Gebäude bezüglich Strassenniveau ist
vermehrt Beachtung zu schenken. Die Bauten sind im Bestand zu
erneuern und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse auszurichten. Es liegen
nur einzelne Baulücken vor. Diese  sind im gleichen Bebauungsmuster
wie die umliegenden Bauten zu vervollständigen. Dabei soll der
Ausbaugrad gemäss geltendem Zonen- und Baureglement ausgeschöpft
werden. Der Aussenraum ist für die Wohnbevölkerung attraktiv zu
gestalten. Das Verkehrsregime ist zu prüfen. (Erneuern). Entlang der
Bahnlinie findet sich ein grösseres unbebautes Grundstück. Die
umliegenden Parzellen sind weniger dicht bebaut. Durch das Zulassen
von mehreren Wohneinheiten im Zonen- oder Baureglement kann
innerhalb der  gültigen Zonierung Wohnraum für mehr Personen
geschaffen werden. (Weiterentwickeln)

Erneuern
Einige Bauten sind im Bestand zu

erneuern und auf die aktuellen
Wohnbedürfnisse auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu
gestalten. Die Vernetzung von

Aussenraum und Fuss- und Veloweg
netze mit dem gebauten Umfeld ist

zu prüfen.

Weiterentwickeln
Durch das Zulassen von mehreren

Wohneinheiten im Zonen- oder
Baureglement kann innerhalb der
gültigen Zonierung Wohnraum für

mehr Personen geschaffen werden.

"Ah das Bauernhaus südlich der
Oberdorfstrasse mit den Obstbäumen
im Garten und vis a vis das Haus
miƩen in der Hostet. Geschichte,
ablesbare Geschichte. Erinnerungen.
So sah es gestern hier oben noch aus.
Gut, wenn die Menschen sehen woher
sie kommen und wohin sie gehen."

Strassenraum
 Regeln zum Umgang mit dem
Strassenraum führen zu einer

einheitlichen Gestaltung und erhöht
die aufenthaltsqualität im

Strassenraum

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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Umgang mit
"bedeutender" Architektur

(Michael Hanak)

Umgang mit
"einzigartiger" Architektur

(Michael Hanak)

Fe
rn

si
ch

t

Identitätsstiftende
Bauten

Leitbild?

Lärmimmissionen
Zugverbindung

Solothurn-Moutier

Objekte ausserhalb der Bauzone
Naturobjekte

Ortsbildschutzzone
Kulturobjekt geschützt
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Erneuern
Einige Bauten sind im Bestand zu erneuern

und auf die aktuellen Wohnbedürfnisse
auszurichten.

Der Aussenraum ist für die
Wohnbevölkerung attraktiv zu gestalten.

Nordwestlich der Bahnlinie Solothurn-Moutier findet sich der Dorfteil
Allmend, welcher durch seine heterogene Baustruktur  vergleichsweise zu
den andern Dorfteilen nicht der Regel entspricht. Einerseits findet sich
nahe dem Waldrand eine architekturhistorische wertvolle Siedlung , die,
als solche nicht erkannt, durch mehrere Sanierungen in seiner möglichen
Funktion als Zeuge der Zeit an Bedeutung verliert. Zumindest müsste die
Siedlungsstruktur, das Ortsbild,  bewahrt werden (Erhalten, Erneuern).
An die Bahnlinie angrenzend finden sich mehrere nicht dicht- und
unbbebaute Parzellen. Dieses Gebiet kann durch sanfte Massnahmen
baulich verdichtet werden. Mit Anbauten werden in erster Linie die
erhöhten Ansprüche am Wohnflächenbedarf gedeckt. Durch das Zulassen
von mehreren Wohneinheiten im Zonen- oder Baureglement kann
innerhalb der  gültigen Zonierung Wohnraum für mehr Personen
geschaffen werden. Die dafür notwendigen grösseren Volumen entstehen
eher durch Ersatzbauten oder Ergänzungsbauten auf den grösseren
Parzellen (Weiterentwickeln). Ganz im Westen soll die vorgeschriebene
reduzierte Bauhöhe belassen und das Quartier den heutigen
Anforderungen and die Raumbedürfnisse angepasst werden. (Erneuern).

Siedlungsstruktur
Erhalten

Reduzierte Bauhöhe
Erneuern

Weiterentwickeln
Durch das Zulassen von mehreren

Wohneinheiten im Zonen- oder
Baureglement kann innerhalb der
gültigen Zonierung Wohnraum für

mehr Personen geschaffen werden.

Siedlungsstruktur
Erhalten

"So wenn die Menschen
schon ihre Hünerställe aus
den Wohngebieten
verdrängen ist es ja klar, dass
diese auch irgendwie am
Rand der Siedlung wieder
aufgebaut werden müssen.
Aber halt wieso nicht?
Wohnen in seiner
ursprünglichen Form. Wohnen
auf kleinem Raum. Platz für
mehr Bäume, mehr
Umgebung, mehr Allem.
Lebensqualität! Und diese
Aussicht… bis nach Italien."

Achtung!
Eine Bebauung dieser Parzelle erfordert
einen  äusserst umsichtigen Umgang mit
der einzigartigen Architektur (Hanak) in

unmittelbarer Nachbarschaft und mit
dem Siedlungsrand.

Qualitätssichernde Massnahmen!!!
Workshopverfahren

Erneuern
Restaurieren statt Sanieren

Erhalten
Erneuern

Weiterentwickeln
Umstrukturieren

NeuentwickelnBaulandreserve
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5.1 Fazit

Die Tiefe eines Übergangsbereichs
beeinflusst auch dessen Erscheinung.
Wichtig ist, über den Bauzonenrand hinweg
zu schauen und den Bereich der Landschaft
mit einzubeziehen.

Die Grundstücke am Siedlungsrand
können im Privatbesitz sein oder öffentlich
zugänglich.
Der Siedlungsrand dient vielfach dem
Spazieren, Velofahren oder Joggen; er
kann Naherholungsgebiet oder das Tor
zur Naherholung der Einwohner einer
Gemeinde sein. Somit stellt sich die
Frage, wo der Siedlungsrand für wen und
wie zugänglich und dadurch erlebbar ist.

Privat öffentlich Bahn

Innerhalb der Bauzone ist das Wohnen
die häufigste Nutzung entlang des
Siedlungsrands. Die andere Hälfte verteilt
sich auf den Wald, die Erholungs- und
Freizeitnutzungen.
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Lommiswil

Der Wandel vom ursprünglichen durch die
Landwirtschaftlich geprägten Dorf zu einer
eigentlichen Wohnsiedlung hat Lommiswil
stark geprägt.
Mehrer grössere immer noch
landwirtschaftlich genutzte Freiflächen
innerhalb der Siedlungsstruktur und
verschieden ältere Bauernhäuser weisen
heute noch auf die ursprüngliche
Siedlungsstruktur hin. Dem sorgfältigen
Umgang mit den Grünräumen, namentlich
den verbleibenden Hosteten, sollte im Zuge
der Siedlungsentwicklung eine erhöhte
Aufmerksamkeit geschenkt werden.
Die Aufenthaltsqualität im Bereich der Dorf-
und Hauptstrasse sollte mit verschiedenen
in der entsprechenden Quartieranalyse
erwähnten möglichen Massnahmen
verbessert werden, um so die Identifikation
der Bewohner mit dem Wohnort zu fördern.
Der umsichtige Umgang mit den
ortsprägenden Elementen (Gebäude,
Strassenraum und Grünflächen)

5.2 Potentialkarte
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